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Zum B ol og n a -P r oz e s s  n a c h  2 0 1 0  
 
 
1.  H i n t e r g r u n d  

K na p p  zeh n J a h re na c h  B eg inn d es B olog na -P rozesses sind  v ie-
le g rund leg end e R ef orm m a ß na h m en d urc h g ef ü h rt od er in A n-
g rif f  g enom m en w ord en.  V ielerorts sind  p ositiv e Erg eb nisse – 
b eisp ielsw eise im  B ereic h  d er S tud ienstrukturref orm  und  d er 
Q ua litä tssic h erung  – b ereits sic h tb a r.  A llerd ing s w urd en ele-
m enta re Z iele d es B olog na -P rozesses – z.  B .  im  H inb lic k a uf  
g renzü b ersc h reitend e a ka d em isc h e M ob ilitä t od er d ie A ner-
kennung  v on S tud iena b sc h lü ssen/ -leistung en – b isla ng  nic h t 
erreic h t.  D ies ist nic h t zuletzt d a ra uf  zurü c kzuf ü h ren,  d a ss d ie 
R ef orm en a uf  rec h tlic h e,  org a nisa torisc h e,  f ina nzielle und  
m enta le B a rrieren stieß en,  w elc h e sow oh l d ie U m setzung  a ls 
a uc h  d ie A kzep ta nz d er R ef orm en b eh ind ern.  
 
U na b h ä ng ig  d a v on steh en d ie d eutsc h en H oc h sc h ulen v or d er 
neuen H era usf ord erung ,  ih re S tud ieng ä ng e na c h  einer P h a se 
d er ü b erw ieg end  strukturellen R ef orm  noc h  konseq uenter a m  
ind iv id uellen K om p etenzerw erb  und  a n d en C h a nc en a uf  ei-
nem  v erä nd erten A rb eitsm a rkt d er Z ukunf t zu orientieren.  S tu-
d iena ng eb ote sind  m it B lic k a uf  w a c h send e und  zuneh m end  
d if f erenzierte G rup p en v on S tud ierend en in interna tiona ler 
P ersp ektiv e w eiterzuentw ic keln.  Z ug ä ng e zum  S tud ium  m ü s-
sen tra nsp a renter und  of f ener w erd en,  a us d em  I n- und  A us-
la nd ,  a us „ kla ssisc h en“  B ild ung sv erlä uf en h era us und  a us B il-
d ung sb iog ra p h ien,  d ie h eute noc h  a ls ung ew ö h nlic h  era c h tet 
w erd en.  A lle d iese A uf g a b en m ü ssen in d ie h oc h sc h ulinterne 
und  in d ie ex terne Q ua litä tssic h erung  einb ezog en w erd en.  
S c h ließ lic h  m ü ssen d ie v erä nd erten M ö g lic h keiten,  d ie sic h  d en 
S tud ierend en d urc h  d ie R ef orm en im  H oc h sc h ulb ereic h  b ieten,  
um f a ssend  kom m uniziert w erd en,  um  W irkung  entf a lten zu 
kö nnen.  H ierm it w ird  a uc h  d ie U m setzung  d es Europ ä isc h en 
Q ua lif ika tionsra h m ens f ü r L eb ensla ng es L ernen im  H oc h sc h ul-
b ereic h  erreic h t,  d er T ra nsp a renz,  M ob ilitä t und  D urc h lä ssig -
keit f ö rd ern w ill.   
 
D a s J a h r 2 0 1 0 ,  ursp rü ng lic h  a ls Z ielm a rke a nv isiert,  w ird  d es-
h a lb  nur eine D urc h g a ng ssta tion a uf  d em  W eg  zum  g em ein-
sa m en Europ ä isc h en H oc h sc h ulra um  ( EH R )  w erd en.  D ie F ra g e,  
w ie d er R ef orm p rozess na c h  2 0 1 0  europ a w eit in G a ng  g eh a l-
ten und  w eiterg ef ü h rt w ird  und  w elc h e I nh a lte d a b ei im  V or-
d erg rund  steh en,  w ird  entsc h eid end  d a f ü r sein,  w ie zü g ig  und  
um f a ssend  d er EH R  ta tsä c h lic h  v erw irklic h t w erd en ka nn.  D ie 
entsp rec h end en p olitisc h en W eic h en w erd en a uf  d er M inister-
konf erenz g estellt,  d ie im  A p ril 2 0 0 9  in L euv en sta ttf ind et.  D ort 
w erd en d ie f ü r H oc h sc h ulb ild ung  zustä nd ig en M inisterinnen 
und  M inister d er B olog na -S ig na ta rsta a ten eine europ ä isc h e 
A g end a  zur W eiterentw ic klung  d es B olog na -P rozesses im  
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kom m end en J a h rzeh nt ( „ B olog na  2 0 2 0 “ )  b era ten und  b e-
sc h ließ en.  
 
 

2 .  „ B o l o g n a  2 0 2 0 “ :  P r i o r i t ä t e n  a u s  S i c ht  d e r  d e u t s c he n  

H o c hs c hu l e n  

B ereits im  F rü h j a h r 2 0 0 7  h a t d ie Europ ea n U niv ersity  A ssoc ia -
tion ( EU A )  in ih rer „ L issa b on-Erklä rung “  zur Entw ic klung  v on 
Europ a s U niv ersitä ten na c h  2 0 1 0  b etont,  d a ss eine R e-
F okussierung  a uf  d ie K ernziele d er B olog na -R ef orm  notw end ig  
sei:  I m  entsteh end en EH R  m ü ssten d ie S tud ierend en im  M ittel-
p unkt steh en und  M ob ilitä t,  A rb eitsm a rktrelev a nz,  A ttra ktiv itä t 
und  sozia le G leic h b erec h tig ung  f est v era nkert sein.  

 
A us S ic h t d er d eutsc h en H oc h sc h ulen w ird  d ie entsc h eid end e 
A uf g a b e im  B olog na -P rozess na c h  2 0 1 0  d a rin b esteh en,  a uf  
na tiona ler Eb ene d ie in A ng rif f  g enom m enen R ef orm v orh a b en 
konseq uent zu End e zu f ü h ren,  d ie b ish er erreic h ten Erg eb nis-
se zu konsolid ieren,  a b er a uc h  d en sta a tlic h en R ec h tsra h m en 
a uf  seine K oh ä renz h in zu ü b erp rü f en und  g g f .  K orrekturen 
v orzusc h la g en.   
G leic h zeitig  m uss d ie europ ä isc h e D im ension d es R ef orm p ro-
j ekts g estä rkt w erd en.  Es b ed a rf  eines intensiv en A usta usc h es 
m it d en H oc h sc h ulen und  na tiona len H oc h sc h ulsy stem en in 
Europ a ,  um  in einem  kontinuierlic h en P rozess d er K oord inie-
rung ,  d er W eiterg a b e und  Ü b erna h m e v on B eisp ielen erf olg -
reic h er R ef orm p ra x is d ie V erw irklic h ung  d es EH R  sic h erzustel-
len.  
 
K onkret erg eb en sic h  a us S ic h t d er d eutsc h en H oc h sc h ulen 
f olg end e P rioritä ten f ü r d ie W eiterentw ic klung  d es H oc h sc h ul-
P rozesses na c h  2 0 1 0 :  

 
1. Lernergebni s s e,  K o m p et enz o ri ent i erung und  d i e E nt w i c k -

lung v o n Q ua li f i k a t i o ns ra h m en 

V iele Z iele d er S tud ienref orm  sind  nur zu erreic h en,  w enn 
d ie S tud ieng ä ng e und  d ie ind iv id uelle L eh re sy stem a tisc h  
a us d er P ersp ektiv e d er zu erreic h end en L ernerg eb nisse und  
d er g ew ü nsc h ten K om p etenzen d er A b solv enten g ep la nt 
w erd en.  Q ua lif ika tionsra h m en sind  stä rker zu nutzen,  um  in 
d iesem  S inn d ie Entw ic klung  v on S tud ieng ä ng en und  d ie 
A nrec h nung  v on S tud ienleistung en in d er na tiona len und  
d er interna tiona len M ob ilitä t zu erleic h tern.  C urric ula  und  
L eh r-/ L ernf orm en m ü ssen a usreic h end  F reirä um e g eb en,  
um  a uc h  selb storg a nisiertes A rb eiten und  L ernen zu stim u-
lieren.  L eh re v ersteh t sic h  insof ern a ls U nterstü tzung  d es ei-
g enstä nd ig en K om p etenzerw erb s d er S tud ierend en.  

 
2 . M o bi li t ä t ,  A nerk ennung und  d er E i ns a t z  v o n T ra ns p a renz -

i ns t rum ent en 

D er G em einsa m e Europ ä isc h e H oc h sc h ulra um  ist nur d urc h  
stud entisc h e und  a ka d em isc h e M ob ilitä t zu v erw irklic h en.  
D ie M itna h m e v on A ltersv ersorg ung sa nsp rü c h en und  R en-
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ten f ü r W issensc h a f tler ist eine V ora ussetzung  d a f ü r und  
d urc h  stä rkere K oord inierung  und  B era tung  zu v erb essern.  
F ü r d ie g roß zü g ig e A nerkennung  v on S tud ienleistung en 
sind  d ie T ra nsp a renzinstrum ente EC T S  und  D ip lom a  S up p -
lem ent konseq uent  einzusetzen.  D er Einb a u v on M ob ilitä ts-
f enstern in d ie C urric ula  und  d ie Entw ic klung  g em einsa m er 
S tud ienp rog ra m m e f ö rd ern d ie M ob ilitä t zusä tzlic h .  
 

3 . „ S t ud i erba rk ei t “  und  A t t ra k t i v i t ä t :  G es t a lt ung d er ge-  

    s t uf t en S t ud i engä nge 

  U m  ein erf olg reic h es S tud ium  zu g ew ä h rleisten,  m ü ssen 
L eh r-,  L ern- und  P rü f ung sf orm en stä rker koord iniert und  
a uf eina nd er a b g estim m t w erd en.  V iele C urric ula  w urd en 
zu d ic h t konzip iert und  m it einem  zu h oh en P rü f ung sa uf -
w a nd  v erseh en,  d er w ed er f ü r d ie S tud ierend en,  noc h  f ü r 
d ie L eh rend en zu leisten ist.  D ie g estuf ten S tud ienstruktu-
ren g ew innen nur d a nn a n A ttra ktiv itä t,  w enn in ih rer 
G esta ltung  d ie stud entisc h e A rb eitszeit,  d ie A kzep ta nz a uf  
d em  A rb eitsm a rkt und  d ie Einric h tung  v on f lex ib len M o-
d ellen f ü r V ollzeit- und  T eilzeitstud ierend e h insic h tlic h  d er 
v ielf ä ltig en B ild ung sw eg e sy stem a tisc h  b erü c ksic h tig t 
w erd en.  I n d er ED V -g estü tzten S tud ierend en- und  P rü -
f ung sv erw a ltung  sollen d ie H oc h sc h ulen zud em  a uf  d en 
Einsa tz einer g eeig neten S of tw a re a c h ten,  d ie m it d en Z ie-
len und  I nstrum enten d es B olog na -P rozesses kom p a tib el 
ist.  

 
4 .  A rbei t s m a rk t relev a nz  und  B es c h ä f t i gungs bef ä h i gung  

D ie Q ua lif ika tionsziele d er S tud ieng ä ng e um f a ssen sow oh l 
d ie F ä h ig keit d er H oc h sc h ula b solv enten,  sic h  in einem  
sc h nell w a nd elnd en A rb eitsm a rkt la ng f ristig  a uf  G rund la -
g e v on w issensc h a f tlic h er F a c h - und  P ersö nlic h keitsb il-
d ung  integ rieren zu kö nnen a ls a uc h  ih re B ef ä h ig ung  zu 
g esellsc h a f tlic h er T eilh a b e.  „ Em p loy a b ility “  und  „ c itizens-
h ip “  sind  kom p lem entä re L eitb ild er d er europ ä isc h en 
H oc h sc h ulp olitik und  h a b en d ie A nnä h erung  v on B il-
d ung s- und  B esc h ä f tig ung ssy stem  zur F olg e.  S ie sind  d a -
h er nur im  intensiv en D ia log  zw isc h en R eg ierung en,  
H oc h sc h ulen und  A rb eitg eb ern um zusetzen.  

 
5 . Q ua li t ä t s s i c h erung und  Q ua li t ä t s ent w i c k lung 

D ie v ollstä nd ig e U m setzung  d er „ Europ ea n S ta nd a rd s a nd  
G uid elines“ ,  b esond ers in d er h oc h sc h ulinternen Q ua li-
tä tssic h erung ,  ist intensiv  w eiter zu v erf olg en.  Z ug leic h  
kom m t es d a ra uf  a n,  K om p etenzorientierung   
- z. B .  d urc h  N utzung  d er Q ua lif ika tionsra h m en - a uc h  in 
d er Q ua litä tssic h erung  zu v era nkern.  G rund sä tzlic h  stellt 
sic h  d ie A uf g a b e,  eine Q ua litä tskultur in d en H oc h sc h ulen 
und  W issensc h a f tssy stem en zu f ö rd ern.  S ie m uss d ie A u-
tonom ie d er H oc h sc h ulen stä rken und  einen ef f izienten,  
v on a llen B eteilig ten g etra g enen V erb esserung sp rozess 
unterstü tzen sta tt einseitig  a uf  ü b erreg ulierte Q ua litä ts-
kontrolle zu setzen.    



 
 

5 

Zum Bologna-P r oz e s s  nac h  2 0 1 0  
Entschließung der 5. Mitgliederversa m m lung a m  2 7 .0 1 .2 0 0 9  

 
6 . Lebens la nges  Lernen:  H o c h s c h ulz uga ng,  a k a d em i s c h e 

W ei t erbi ld ung und  s o z i a le G erec h t i gk ei t  

D ie S tud ienstrukturen orientieren sic h  b ish er noc h  zu seh r 
a m  tra d itionellen V ollzeitstud ierend en m it A b itur.  D a h er 
sollte m eh r T ra nsp a renz b ei d er H oc h sc h ulzug a ng sp rü -
f ung  g ew ä h rleistet und  eine g rö ß ere D urc h lä ssig keit zur 
b eruf lic h en B ild ung  g esc h a f f en w erd en.  A uß erh oc h sc h u-
lisc h  erb ra c h te L eistung en sollten im  S inne einer q ua litä ts-
orientierten A nerkennung  stä rker a uf  d a s S tud ium  a ng e-
rec h net w erd en.  Z ug leic h  sind  d a s T eilzeitstud ium          
w ie a uc h  w eiterb ild end e und  b eruf sb eg leitend e             
( M a ster-) S tud ieng ä ng e f lä c h end ec kend  a uszub a uen.   
 

 


